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INHALT UND AUSRICHTUNG
Das Fachmagazin AUTOMATION richtet sich zu 100 % an Maschinenbauer, Anlagenbauer und Produzenten der 
Industrie in sterreich sowie angrenzende deutschs rachige nder und bietet dem eser branchens ezi sches 
Know-how am aktuellen Stand der Technik.

 Antriebstechnik
  Bildverarbeitung
  Elektronik und Elektrotechnik
  Industrielles Datenmanagement
  Industrielle Hardware
  Industrielle Kommunikation
  Industrielle Software
  Messtechnik, Prüftechnik, Sensorik
  Prozessautomation/Leittechnik
  Robotik und Handhabungstechnik
  Sicherheitstechnik
  Steuerungs- und Regeltechnik
 
  Automation für Energie und Umwelt
  Automation für die Nahrungsmittelindustrie
  Sonderthemen zu „Automation für Industrie 4.0“

Mit einem kompetenten und fachkundigen  
Redaktionsteam sind wir stets bemüht,  
neue Themen und aktuelle Trends vorzustellen.

0“

GEPRÜFTE QUALITÄT
Der Fachverlag x-technik ist stets bemüht, die Qualität der Berichterstattung noch weiter zu steigern sowie die 
Leser freundlichkeit zu erhöhen. Dazu gehen wir auch auf die Anregungen und das Feedback unserer Fachleser ein.  
Bei der Analyse vom Juli 2016 haben sich vor allem folgende Punkte als wesentlich erwiesen:

 Der Informationswert, der Praxisnutzen sowie die  
Glaubwürdigkeit der Beiträge werden als hoch eingestuft.

 Die Mehrheit der Befragten gab an, bereits von einem Artikel  

 Das Design sowie die Übersichtlichkeit des Layouts werden  
als ansprechend wahrgenommen.

 Das zusätzliche Angebot der multimedialen Kanäle (QR- 
Codes im Magazin, Online-Plattform sowie die kostenfreie  
x-technik-App) sind ein deutlicher Mehrwert für den Leser.

 Über 90 Prozent der Befragten gaben an, das Magazin  
innerhalb der Firma an mindestens eine Person weiterzugeben,  
was die tatsächliche Anzahl der Leser um ein Vielfaches erhöht.

 8 Ausgaben 
 908 Seiten zum Thema Automation 
 480 Fachartikel 
 38 Gastkommentare und Interviews 

 61 Anwenderreportagen 
 75 Prozent Redaktionsanteil 
 25 Prozent Anzeigenanteil 
 ø 12.500 Magazinempfänger 
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ZIELGRUPPE UND VERTEILUNG
Das Fachmagazin AUTOMATION wird an Personen versendet, die mit Automatisierungsprozessen bzw. zusammen-
hängenden Verfahren und Technologien zu tun haben: vom Geschäftsführer und Inhaber über Abteilungsleiter bis 
hin zum Facharbeiter in der Produktion. Die Verteilung ist in Österreich kostenlos, um möglichst viele für unsere 
Kunden relevante Ansprechpersonen zu erreichen. Laut Leserbefragung vom Juli 2016 wird das Magazin zusätzlich 
innerhalb der Abteilungen an mehrere Personen weitergegeben. Daher liegt unsere tatsächliche Leserzahl weit über 
der angegebenen Zahl an Magazinempfängern.

 48 %  Maschinenbau 
 28 %  Anlagenbetreiber/Produzenten
 12 %  Anlagenbau
 8 %  Herstellung von Metallerzeugnissen
 2 %  Technische Büros 
 1 %  Ausbildungseinrichtungen
   1 % Sonstige

 51 %  Technik  
 24 %  Geschäftsführung 
 16 %  Produktion
 8 %  Einkauf
 1 %  Sonstige 

ø 12.500
Magazinempfänger

7.600
App-User

ø 5.050
Webbesucher/Monat

MAXIMALE REICHWEITE

 91 % Österreich
 8 % Deutschland
 1 % Schweiz
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Industrielle Software: Coverstory

Die Verschmelzung realer und virtueller Welten: Wenn in der technisch industrialisierten Welt Welten ver-
schmelzen, beginnen sich bisher starre Grenzen zu öffnen und miteinander zu kommunizieren. Und je 
mehr sich einerseits die verschiedenen automatisierenden benen eines Produktions  oors untereinander, 
also auf der horizontalen bene und andererseits bis hinauf zum Of  ce-Floor, also auf der vertikalen bene, 
über Portale, Software-Systeme und kommunikationsoffene Hardware austauschen, desto näher rückt eine 
Fabrik der heutigen Tage an eine Fabrik der Zukunft  an eine Smart Factory. Siemens verfolgt diesen Ansatz 
in der Gesamtheit all seiner automatisierenden Ausprägungen an Produkten und Dienstleistungen  ange-
fangen im PLM über das automatisierende Hardware-Angebot bis hin zu MES/MOM-Systemen und dem 
TIA Portal. Manfred Brandstetter, Leiter der Business-Unit Factory Automation bei Siemens Österreich, gibt 
im Gespräch mit Luzia Haunschmidt, Chefredakteurin der x-technik AUTOMATION, einen tiefen Ein- und 
Ausblick über die verschmelzenden automatisierenden Disziplinen der Siemens Welten.

TIA PORTAL V14: DAS TOR 
ZUR AUTOMATISIERUNG 
IM DIGITAL ENTERPRISE

 _Herr Brandstetter, in den vergange-
nen 15 Jahren hat Siemens sein Port-
folio an Software-Tools unter dem 
Begriff 

"
Digital Enterprise Software 

Suite" kontinuierlich erweitert. Wel-
che Plattformen zählen Sie zur Digi-
tal Enterprise und welche Ansprüche 
will Siemens damit abdecken?
Aktuell bietet die Digital Enterprise Software Suite ein 

breites Portfolio an durchgängigen Software-Tools, in 

deren Zentrum Teamcenter als Kollaborationsplattform 

positioniert ist. Zukünftig soll die Suite in zunehmen-

dem Maße PLM (Product Lifecycle Management), MES/

MOM (Manufacturing Execution System/Manufacturing 

Operations Management) und TIA (Totally Integrated 

Automation) nahtlos verbinden. Damit können produ-

zierende Unternehmen bereits heute in zukunftsfähige 

Automatisierungslösungen zur schrittweisen Realisie-

rung von Industrie 4.0-Lösungen investieren.

 _Demzufolge nehme ich an, dass 
die neueste Version Ihres TIA Portals 
demnächst präsentiert wird …
So ist es – auf der kommenden Hannover Messe werden 

wir erstmals unsere neue Version des TIA Portals V14 

vorstellen. Im August wird dann das Release unseren 

Kunden zur Verfügung stehen.

 _Mit welchen Leistungsmerkmalen 
wird das TIA Portal V14 hauptsäch-
lich punkten?
Mit der neuen Version des TIA Portals sprechen wir 

sämtliche Themen im Umfeld von Industrie 4.0 an, wel-

che in konkreten Funktionalitäten abgebildet sind, mit 

denen Maschinenbauer die Time-to-Market verkürzen 

und Endkunden ihre Produktivität erhöhen können. 

So ermöglicht ab nun das TIA Portal Anwendern den 

vollständigen Zugriff auf die gesamte digitalisierte Au-

tomatisierung – angefangen bei der digitalen Planung 

über das integrierte Engineering bis hin zum transpa-

renten Betrieb. So sorgen beispielsweise u. a. Simu-

lations-Tools bei der Entwicklung neuer Produkte für 

deren raschere Marktreife. Oder die Produktivität einer 

Anlage wird durch zusätzliche Diagnose- und Energie-

managementfunktionen erhöht und bietet mehr Flexi-

bilität durch die Anbindung an die Managementebene. 

Und von diesen neuen Möglichkeiten profi tieren sowohl 

Systemintegratoren, wie Maschinenbauer, als auch An-

lagenbetreiber.

Auf der kommenden Hannover 
Messe werden wir erstmals unsere neue 
Version des TIA Portals V14 vorstellen. 
Im August wird dann das Release 
unseren Kunden zur Verfügung stehen.

Manfred Brandstetter, Leiter der Business-Unit Factory 
Automation bei Siemens Österreich
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 _Das bedeutet doch, dass TIA V14 
bereits über offene Schnittstellen zu 
allen anderen digitalen Plattformen 
von Siemens verfügt …
Das ist richtig – die TIA-Version V14 kann bereits über 

offene Schnittstellen Daten mit anderen Systemen im 

Digital Enterprise austauschen und so als Kommuni-

kations-Gateway zur Automatisierung fungieren. Das 

schafft hohe Datenkonsistenz über alle Arbeitsschritte 

im digitalen Workfl ow. Darüber hinaus wird auch of-

fenes, virtuelles und vernetztes Arbeiten über fl exible 

Cloud-Lösungen ermöglicht und lässt beispielsweise 

virtuelle Inbetriebnahmen mit digitalen Zwillingen pro-

blemlos durchführen. Oder durch das integrierte Engi-

neering im TIA Portal können interdisziplinäre Teams 

koordiniert zusammenarbeiten und diese transparenten 

Abläufe ermöglichen wiederum einen verkürzten Pro-

duktlebenszyklus, steigern auch die Produktivität und 

bringen somit Produkte schneller auf den Markt. 

 _Da könnte man auf die Idee kom-
men, dass ein realer und ein virtu-

verzahnt werden könnten. Ist das 
bereits über die TIA-Connectivity mit 
beispielsweise PLM-Software mög-
lich? 
Dieser Gedanke ist keine Utopie mehr, denn mittlerwei-

le macht einen wichtigen Bereich des TIA Portals V14 

das Thema Simulation aus. Neu in TIA ist dazu PLCSim 

Advanced mit Schnittstellen zu PLM-Simulationssoft-

ware wie z. B. Process Simulate – welche Maschinen, 

Anlagen und Fertigungslinien simulieren. Mittels PLC-

Sim Advanced lässt sich nun beispielsweise ein Simatic 

S7-1500 Controller als digitaler Zwilling in einer virtu-

ellen Anlage, Maschine oder Linie, welche in Process 

Simulate abgebildet ist, simulieren und ermöglicht so 

die effi ziente Umsetzung eines virtuellen Testlaufs oder 

gar die gesamte virtuelle Inbetriebnahme einer >>

dass TIA V14 
chnittstellen zu 
en Plattformen 
…
n V14 kann bereits über

t anderen Systemen im 

und so als Kommuni-

sierung fungieren. Das 

über alle Arbeitsschritte

r hinaus wird au

s Arbeiten übe

nd lässt beis

digitalen Zwilli

ch das integrie

interdisziplinäre T

und diese transparenten 

m einen verkürzten Pro-

h die Produktivität und 

er auf den Markt. 

_Da könnte man auf die
men, dass ein realer und

verzahnt werden könnt
bereits über die TIA-Con
beispielsweise PLM-Sof
lich?
Dieser Gedanke ist keine Utopie m

le macht einen wichtigen Bereich 

ema Simulation aus. Neu in

d mit Schnittstellen zu P

z. B. Process Simulate –

und Fertigungslinien sim

anced lässt sich nun beisp

00 Controller als digitaler Zw

ellen Anlage, Maschine oder Linie

Simulate abgebildet ist, simuliere

die effi ziente Umsetzung eines virt

gar die gesamte virtuelle Inbetrie

tte 

uch 

r fl

pie

ng

rte

Team

le m

s The

ced

e 

n u

dva

7-150

l

e Idee kom-
d ein virtu-

ten. Ist das 
nnectivity m
ftware mög-

mehr, denn mittlerw

des TIA Portals V

 TIA ist dazu PLCS

PLM-Simulationsso

– welche Maschin

mulieren. Mittels PL

pielsweise ein Sima

willing in einer vir

e, welche in Proc

n und ermöglicht 

tuellen Testlaufs od

ebnahme einer

1717

miit 

wei--

V144 

Simm 

oft--

nen,n, 

LC-C--

atiiccicc 

rtutu--u-

essss 

 ssoo 

derr 

>>>>>>

NACHGEFRAGT & ANSICHTEN 
In Interviews und Gastkommentaren geben 
 Branchen-Experten Einblicke, wie moderne 

AUS DER PRAXIS
Automatisierungslösungen, 
Anwendungsbeispiele, Projekte, 

DAS TOR ZUR 
AUTOMATISIERUNG 16

HMI 
SPECIAL

16–41

AUTOMATION

Automation

1 % Schweiz

8 % Deutschland
26 %

18 %

19 %

5 % 10 %

6 %

6 %

9 %

1 %

ø 5 050

www.automation.at
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Telefon: +43 7226-20569-16
E-Mail: norbert.novotny@x-technik.com

Redaktion und Mediaplanung

Mobil: +43 699-18123534
E-Mail: mario.weber@x-technik.com

Telefon: +43 7226-20569-11
E-Mail: alexander.dornstauder@x-technik.com

TEAM AUTOMATION

Chefredaktion

Mobil: +43 676-3207275
E-Mail: luzia.haunschmidt@x-technik.com

 
Mit über 15 Jahren Erfahrung als Fachverlag setzt sich unser 
Redaktionsteam aus fachkundigen Spezialisten im Bereich 
der Automatisierung zusammen. Kompetente, redaktionelle 
Berichterstattung hat für uns höchste Priorität – neueste 
Trends, aktuelle Highlights, Neuigkeiten aus der Branche 
sowie Einblicke in die Praxis sind Bestandteil jeder Ausgabe 
des Fachmagazins AUTOMATION.

 Anwenderreportagen
 Interviews
 Gastkommentare
 Fachberichte
 Produktneuheiten
 Aktuelles aus der Branche
 Messen und Veranstaltungen
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Technische Redaktion

Telefon: +43 676-7492484
E-Mail: sandra.winter@x-technik.com
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Telefon: +43 7226-20569-21
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Technische Redaktion
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Für eine optimale Vertriebs- und Marketingunterstützung  
stellen wir Ihre Reportage in unterschiedlichen Varianten zur  Verfügung:

 gedruckter Folder
 Online-PDF (kostenlos)

 Druck-PDF
 interaktives E-Paper

SONDERDRUCK
Unterstützen Sie mit einem Sonderdruck einer von x-technik erstellten Reportage  
Ihre Marketing- und Vertriebsaktivitäten über verschiedenste Kommunikationskanäle:

 zur Verteilung auf Messen und Veranstaltungen
 zur Präsentation auf Ihrer Website
 zum Versand über Post oder E-Mail
 als Beilage in Fachmagazinen
 für den Außendienst

Fertig gestaltet, gedruckt und geliefert – 
gerne übernehmen wir auch den Versand 
an Ihre Zielgruppe. Alles in allem eine 
optimale Unterstützung für eine erfolg-
reiche Kundenkommunikation. 

Das Layout kann aus dem Magazin 
übernommen oder nach Aufwand an 
Ihre individuellen Wünsche angepasst 
werden. 

Folder 4 Seiten € 950,- € 1.050,- € 1.200,- € 1.500,-

Folder 8 Seiten € 1.350,- € 1.450,- € 1.600,- € 1.900,-

Papier: 250 g/m² Bilderdruck glänzend oder matt, Druck: 4/4-farbig Skala plus Lack,  
Weiterverarbeitung: auf Format schneiden und falzen, Versand frei Haus. Weitere Varianten auf Anfrage.
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Industrielle Software: Coverstory

Die Verschmelzung realer und virtueller Welten: Wenn in der technisch industrialisierten Welt Welten ver-
schmelzen, beginnen sich bisher starre Grenzen zu öffnen und miteinander zu kommunizieren. Und je 
mehr sich einerseits die verschiedenen automatisierenden Ebenen eines Produktions  oors untereinander, 
also auf der horizontalen Ebene und andererseits bis hinauf zum Of  ce-Floor, also auf der vertikalen Ebene, 
über Portale, Software-Systeme und kommunikationsoffene Hardware austauschen, desto näher rückt eine 
Fabrik der heutigen Tage an eine Fabrik der Zukunft – an eine Smart Factory. Siemens verfolgt diesen Ansatz 
in der Gesamtheit all seiner automatisierenden Ausprägungen an Produkten und Dienstleistungen – ange-
fangen im PLM über das automatisierende Hardware-Angebot bis hin zu MES/MOM-Systemen und dem 
TIA Portal. Manfred Brandstetter, Leiter der Business-Unit Factory Automation bei Siemens Österreich, gibt 
im Gespräch mit Luzia Haunschmidt, Chefredakteurin der x-technik AUTOMATION, einen tiefen Ein- und 
Ausblick über die verschmelzenden automatisierenden Disziplinen der Siemens Welten.

TIA PORTAL V14: DAS TOR 
ZUR AUTOMATISIERUNG 
IM DIGITAL ENTERPRISE

 _Herr Brandstetter, in den vergange-
nen 15 Jahren hat Siemens sein Port-
folio an Software-Tools unter dem 
Begriff 

"
Digital Enterprise Software 

Suite" kontinuierlich erweitert. Wel-
che Plattformen zählen Sie zur Digi-
tal Enterprise und welche Ansprüche 
will Siemens damit abdecken?
Aktuell bietet die Digital Enterprise Software Suite ein 

breites Portfolio an durchgängigen Software-Tools, in 

deren Zentrum Teamcenter als Kollaborationsplattform 

positioniert ist. Zukünftig soll die Suite in zunehmen-

dem Maße PLM (Product Lifecycle Management), MES/

MOM (Manufacturing Execution System/Manufacturing 

Operations Management) und TIA (Totally Integrated 

Automation) nahtlos verbinden. Damit können produ-

zierende Unternehmen bereits heute in zukunftsfähige 

Automatisierungslösungen zur schrittweisen Realisie-

rung von Industrie 4.0-Lösungen investieren.

 _Demzufolge nehme ich an, dass 
die neueste Version Ihres TIA Portals 
demnächst präsentiert wird …
So ist es – auf der kommenden Hannover Messe werden 

wir erstmals unsere neue Version des TIA Portals V14 

vorstellen. Im August wird dann das Release unseren 

Kunden zur Verfügung stehen.

 _Mit welchen Leistungsmerkmalen 
wird das TIA Portal V14 hauptsäch-
lich punkten?
Mit der neuen Version des TIA Portals sprechen wir 

sämtliche Themen im Umfeld von Industrie 4.0 an, wel-

che in konkreten Funktionalitäten abgebildet sind, mit 

denen Maschinenbauer die Time-to-Market verkürzen 

und Endkunden ihre Produktivität erhöhen können. 

So ermöglicht ab nun das TIA Portal Anwendern den 

vollständigen Zugriff auf die gesamte digitalisierte Au-

tomatisierung – angefangen bei der digitalen Planung 

über das integrierte Engineering bis hin zum transpa-

renten Betrieb. So sorgen beispielsweise u. a. Simu-

lations-Tools bei der Entwicklung neuer Produkte für 

deren raschere Marktreife. Oder die Produktivität einer 

Anlage wird durch zusätzliche Diagnose- und Energie-

managementfunktionen erhöht und bietet mehr Flexi-

bilität durch die Anbindung an die Managementebene. 

Und von diesen neuen Möglichkeiten profi tieren sowohl 

Systemintegratoren, wie Maschinenbauer, als auch An-

lagenbetreiber.

Auf der kommenden Hannover 
Messe werden wir erstmals unsere neue 
Version des TIA Portals V14 vorstellen. 
Im August wird dann das Release 
unseren Kunden zur Verfügung stehen.

Manfred Brandstetter, Leiter der Business-Unit Factory 
Automation bei Siemens Österreich

17www.automation.at

Industrielle Software: Coverstory

 _Das bedeutet doch, dass TIA V14 
bereits über offene Schnittstellen zu 
allen anderen digitalen Plattformen 
von Siemens verfügt …
Das ist richtig – die TIA-Version V14 kann bereits über 

offene Schnittstellen Daten mit anderen Systemen im 

Digital Enterprise austauschen und so als Kommuni-

kations-Gateway zur Automatisierung fungieren. Das 

schafft hohe Datenkonsistenz über alle Arbeitsschritte 

im digitalen Workfl ow. Darüber hinaus wird auch of-

fenes, virtuelles und vernetztes Arbeiten über fl exible 

Cloud-Lösungen ermöglicht und lässt beispielsweise 

virtuelle Inbetriebnahmen mit digitalen Zwillingen pro-

blemlos durchführen. Oder durch das integrierte Engi-

neering im TIA Portal können interdisziplinäre Teams 

koordiniert zusammenarbeiten und diese transparenten 

Abläufe ermöglichen wiederum einen verkürzten Pro-

duktlebenszyklus, steigern auch die Produktivität und 

bringen somit Produkte schneller auf den Markt. 

 _Da könnte man auf die Idee kom-
men, dass ein realer und ein virtu-

verzahnt werden könnten. Ist das 
bereits über die TIA-Connectivity mit 
beispielsweise PLM-Software mög-
lich? 
Dieser Gedanke ist keine Utopie mehr, denn mittlerwei-

le macht einen wichtigen Bereich des TIA Portals V14 

das Thema Simulation aus. Neu in TIA ist dazu PLCSim 

Advanced mit Schnittstellen zu PLM-Simulationssoft-

ware wie z. B. Process Simulate – welche Maschinen, 

Anlagen und Fertigungslinien simulieren. Mittels PLC-

Sim Advanced lässt sich nun beispielsweise ein Simatic 

S7-1500 Controller als digitaler Zwilling in einer virtu-

ellen Anlage, Maschine oder Linie, welche in Process 

Simulate abgebildet ist, simulieren und ermöglicht so 

die effi ziente Umsetzung eines virtuellen Testlaufs oder 

gar die gesamte virtuelle Inbetriebnahme einer >>
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Automation

VIELFÄLTIGE MEDIENWELT
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werbung. Neben einer professionellen redaktionellen Unterstützung erreichen Sie unsere Leserzielgruppe über wei-
tere multimediale Kanäle. Das Printmagazin, die x-technik-App – in der alle Ausgaben mit sämtlichen Inhalten in-
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sowie die Online-Plattform www.automation.at bilden zusammen eine umfangreiche Medienwelt, durch die Sie in 
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Auf der Plattform 
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Reportagen, Produktneuheiten  
und Videos übersichtlich gegliedert 
mit  intuitiver Suchfunktion.

 alle Berichte aus den  
Magazinausgaben

 erweiterte Berichterstattung
 aktuellste Videos zu Produkten
 übersichtliche Gliederung in 

Auf werden 
 zu den 

a ktuellsten Ausgaben einfach 
abrufbar und kostenlos zur  
Verfügung gestellt. 

 alle Ausgaben und  
Inhalte kostenlos

 verlinkte Anzeigen kostenlos
 integrierte Videos, Bildergalerien
 Links zu Produkten, Herstellern 

und Anwendern
 Inhaltsverzeichnis

 
Ausgaben der einzelnen Magazine – 
jederzeit abrufbar, mit 

 alle Ausgaben und  
Inhalte kostenlos

 verlinkte Anzeigen kostenlos
 integrierte Videos, Bildergalerien
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und Anwendern
 Suchfunktion und Lesezeichen
 Archivierungsfunktion
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Modus erreicht er seine Maximalgeschwindigkeit von 

750 mm/s. Solange die Scanner im Umfeld des Roboters 

keine Person detektieren, darf der CR-35iA mit „Voll-

gas“, in diesem Fall: 750 mm/s, in der automatisierten 

Bewegung fahren, um das fertige Teil in einem Gestell 

abzulegen. Hat der Roboter das Bauteil aus der Maschi-

ne entnommen, hält er es im Zugriffsbereich des Bedie-

ners so lange, bis der die beiden Prüflabel der Qualitäts-

kontrolle rechts und links am Bauteil angebracht hat. 

Derzeit sehen die Verantwortlichen 35 kg erst einmal 

als Obergrenze für die kollaborative Robotik. Mit knapp 

32 kg ist der grüne CR-35iA gut ausgelastet. Eine an-

dere Wahl gab es nicht, denn viele Bauteile liegen über 

sieben oder zehn Kilogramm Eigenmasse, da spielten 

„Laborroboter“ bei der Auswahl keine Rolle. Der auf 

dem serienmäßigen (gelben) M-20iA basierende Fa-

nuc Roboter bringt zudem mit 1.813 mm auch eine 

vernünftige Reichweite für industrielle Anwendungen 

mit. Inzwischen haben sich auch schon Kunden aus der 

Automobilindustrie über den CR-35iA vor Ort erkundigt 

und Informationen über den Robotereinsatz eingeholt. 

Recherchen von x-technik Automation haben ergeben, 

dass ein kollaborativer Roboter dieses Typs auch in Ös-

terreich schon seine ersten Produktionsschichten bei 

einen namhaften Hersteller absolviert hat – auch das 

ist ein Beispiel für einen innovativen und technologie-

orientierten Mittelstand.

Noch ein Mosaikstein: Der Salzburger Werkzeugma-

schinenhersteller Emco zeigte auf der vergangenen 

AMB in Stuttgart eine automatisierte Fertigungslösung 

zur Komplettbearbeitung von Teilen mit Dreh- und 

Fräsbearbeitung. Mit dabei war ein kollaborativer Ro-

boter CR-35iA von Fanuc. Im vollautomatischen Betrieb 

nimmt der Roboter Fahrt auf und erreicht 750 mm/s. 

Betritt ein Mensch den Sicherheitsbereich, geht der Ro-

boter automatisch in den kollaborierenden Modus über.

 _Software statt Schutzzaun
Gelten derzeit kollaborative Roboter oftmals als das ul-

timative Hilfsmittel in der Zusammenarbeit von Mensch 

und Maschine, lässt Fanuc mit seiner Sicherheitstech-

nik seine Kunden auch dann nicht im Stich, wenn einer 

der grünen Roboter in der Praxis nicht in Frage kommt. 

Beispielsweise beim Formenbauer Stadler, in Fischl-

ham. Bei Stadler hat Innovation Tradition, insofern ist 

der Einsatz eines M-2000iA mit 1.350 kg Traglast 

links Als erster 
Automobilzulieferer 
in Europa setzt 
Benteler Automotive 
im Werk Schwandorf 
den Fanuc Roboter 
CR-35iA in der 
Produktion ein. (Bild: 
Benteler / Fanuc)

rechts Noch 
ist es eine 
Modelldarstellung: 
Wer in einer 
Versandstation 
täglich schwere 
Kisten schleppen 
muss, wird sich über 
die Unterstützung 
eines starken 
Roboters freuen.

Mit der Verlagerung einiger Sicherheitsfunktionen in den Roboter 
können Kunden erhebliche Einsparungen in der Grundfläche der Anlage 
realisieren, mehr Flexibilität beim System-Layout erlangen, reduzierte 
Hardware-Kosten und eine höhere Zuverlässigkeit erreichen.

Thomas Eder, Geschäftsführer von Fanuc Austria

>>
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S
ie sind momentan die Stars der Szene: kol-

laborative Roboter. Keine Messe ohne sie. 

Kein Vortragsforum kommt ohne MRK-The-

ma aus. Und wie weit ist die Praxis?

 _Kollaborativ wie produktiv
Als erster Automobilzulieferer in Europa setzt Bente-

ler Automotive im Werk Schwandorf den Fanuc Robo-

ter CR-35iA in der Produktion ein. Um gleichermaßen 

kollaborativ wie automatisch produktiv zu sein, darf 

der Roboter zwei Geschwindigkeiten fahren. Für Ruf 

und Leistung von Benteler in Schwandorf sorgen rund 

590 Beschäftigte und knapp 600 Roboter. Die Roboter 

sind überwiegend mit Schweißaufgaben und Handling 

beschäftigt – hinter Schutzgittern. Bei einem (bislang) 

einzigen Roboter kann und darf auf einen Schutzzaun 

verzichtet werden, eben dem Roboter des Typs CR-

35iA. Produziert werden in Schwandorf beispielsweise 

Träger für Sicherheitsbügel von Cabrios. „End of the 

Line“ wird die Funktion dieser Baugruppe dann getes-

tet. Da das Trägersystem des Sicherheitsbügels mecha-

nisch arbeitet, lässt sich die Funktion an jedem Bauteil 

mehrfach prüfen. Die gesamte Baugruppe wiegt um die 

14 kg – über die ganze Schicht ein Kraftakt im manu-

ellen Betrieb. Das Einlegen in die Prüfstation und das 

Ablegen in einem Transportgestell war die Aufgabe, 

die Tobias Wolfsteiner, Roboterexperte und Projekt-

koordinator, zusammen mit der Fertigungsleitung als 

„Testfeld“ für den grünen Fanuc Roboter ausgesucht 

hatte. Zukünftig werden bei Benteler Tätigkeiten, wie 

der Transport von Teilen im Werk, wo immer es sinnvoll 

ist von automatischen Systemen übernommen, um Ar-

beitsplätze ergonomisch, leise und körperlich schonend 

zu gestalten. 

Jedoch muss an einer noch so innovativen Station auch 

wirtschaftlich gearbeitet werden. Fertigungsleiter Wer-

ner Gaisa: „So technologiegetrieben wir auch sind, darf 

man eines nicht vergessen: Wir müssen Bauteile produ-

zieren.“ Für die Prüfmaschine im kollaborativen Modus 

gilt ein Tempolimit von 250 mm/s. Im automatischen 

Sicherheit fängt bei Fanuc lange vor kollaborierenden Robotern an: Der sichere Betrieb von Robotern erfordert 
keine Schwarz-Weiß-Entscheidung in Sachen Schutzzaun. Zwar hat das Thema „kollaborative Arbeitsplätze“ nicht 
zuletzt durch die grünen Roboter von Fanuc an Bedeutung gewonnen. Für eine sichere Zusammenarbeit von 
Mensch und Roboter hat Fanuc jedoch längst auch andere Pfeile im Köcher, wie sich aus der Praxis mit der Soft-
ware DCS zeigen lässt. Die stoppt selbst 1.350-kg-Roboter an gemeinsam mit Menschen genutzten Arbeitsplätzen.

SEITE AN SEITE  
SICHER ARBEITEN

Direkt an der 
Maschine darf der 
CR-35iA nicht nur 
mit voller Kraft, 
sondern auch mit 
Speed fahren. (Bild: 
Benteler / Fanuc)
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